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Bei herrlichstem Wetter und guter Laune allerseits 
wurde das Dorffest 2010 zum vollen Erfolg. Vielen 
herzlichen Dank auch den Helferinnen und Helfern, dem 
Turnverein, den Dätschwilern, dem SAC und den vielen 
Dättwiler Unternehmen, die sich für die Sache engagiert 
haben. Ohne sie wäre die Durchführung eines solchen 
Anlasses nicht möglich. Die diesjährigen Geld-
Sponsoren in alphabetischer Reihenfolge sind: 
 
Apotheke Husmatt AG 
Apotheke Wyss im Täfernhof 
Bank Raiffeisen Aare-Reuss, Mellingen 
Bauer Automobile AG 
Esso-Tankstelle, ZST AG 
Garage Daniel Müller AG 
Heike Uhlir Physiotherapie 
Karrer AG 
KSB Kantonsspital Baden 
Lilly’s Boutique 
Luzia’s Top Style 
MäderImmo & Partner GmbH 
mein job GmbH 
Neue Aargauer Bank, Baden 
Otto Halter AG 
p l a n 3 gmbh 
Restaurant Pinte 
Ristorante Pizzeria La Rotonda 
Schilling Bau AG 
Style Factory GmbH 
Zahnarztpraxis Huber-Kredl 
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Angetroffen 
 
Im Dorf angetroffen: Stadtrat Roger Huber                  
 
Herr Huber, Sie sind in Münzlishausen aufgewachsen 
und haben sich nun nach einem Abstecher nach Rütihof 
mit Ihrer Frau in Dättwil definitiv niedergelassen. Was 
bewog Sie dazu? 
Meine Frau und ich hatten die Gelegenheit, das umge-
baute Bauernhaus an der Dorfstrasse 12 zu erwerben, 
das ich von Kindsbeinen an kenne. Ich wuchs bereits am 
Rande eines alten Dorfkerns auf. Die Kombination von 
altem Dorfteil und neuen Quartierstrukturen gefällt uns 
sehr – wir fühlen uns wohl im „Dorf in der Stadt“. 
 
Wollen Sie einfach da sein, wo Baden boomt? 
(lacht) Klar! Dättwil boomt, Baden boomt, und das 
glücklicherweise an vielen Orten, was ja nicht selbst-
verständlich ist. Dättwil, Rütihof und Münzlishausen 
haben nach dem Zusammenschluss mit Baden trotz 
enormem Wachstum und neuen Quartierteilen ihren 
eigenständigen Charakter bewahrt, nicht nur in 
baulicher, sondern auch in gesellschaftlicher Hinsicht. 
Es sind eigenständige Einheiten geblieben mit aktivem 
Dorf- resp. Quartierleben. Die Einkaufsmöglich-keiten 
und Verkehrsanschlüsse sind ebenso nah, wie das 
Naherholungsgebiet. Dieser Mix macht es aus. 
 
Sie sind beruflich und politisch engagiert und viel 
unterwegs. Ist Dättwil für Sie mehr als nur ein Ort zum 
Schlafen? 
Es ist der Ort, um sich auszuruhen und neue Energie zu 
tanken. Wir machen unsere ersten "Gehversuche" als 
Hobby-Gärtner und durften diesen Sommer mit unseren 
Nachbarn und Freunden bereits schöne Grill-Abende im 
Freien verbringen.  
 

Man trifft Sie regelmässig 
frühmorgens beim Joggen 
an; welches ist Ihre 
Lieblingsstrecke? 
Unter der Woche mit ehe-
maligen Pfadi-Freunden und 
übers Wochenende mit 
meiner Frau bevorzugen 
wir, wenn immer möglich, 
Natur- resp. Waldwege. 
Ganz besonders schön ist 
der Parcours von der 
Herzoghütte stadteinwärts. 
 
Haben Sie schon Kontakt 
mit den Dättwiler „
Behörden“ gehabt? 

Die Chronik-Gruppe ist eine Institution und ihr 
Anschlagskasten befindet sich unmittelbar bei unserer 
Zufahrt. Mit dem Dorfverein hatte ich ebenfalls bereits 
Kontakt und ich werde am Rande einer der nächsten 
Vorstandssitzungen gerne den Vorstand für einen 
Gedankenaustausch treffen. Es ist mir wichtig zu 
wissen, "wo der Schuh drückt". 
 
Was soll für Sie Dättwil auch in Zukunft ausmachen? 
Eine hohe Lebensqualität ist das A und O dieses wohl 
bald auch bevölkerungsmässig grössten Stadtteils von 
Baden. Bei der planerischen Entwicklung des Gebietes  
„Galgenbuck“ müssen wir auch zwingend notwendige 
Freiräume belassen rsp. schaffen. Das Zentrum von 
Dättwil hat seinen Dorfcharakter und seine Eigen-
ständigkeit trotz der grossen wirtschaftlichen Bedeutung 
mit 6'000 Arbeitsplätzen und der guten Lage an den 
zentralen Achsen des Verkehrs behalten. Ich hoffe, dass 
dies auch in 20 Jahren noch so sein wird.  
 
Herr Huber, herzlichen Dank für das Gespräch. 

Herzliche Gratulation 
 
Giulian Hard und Tim Uhlir: Am 14. August 2010 zwei Dättwiler 
auf dem Siegerpodest der schnellsten Aargauer.  
Nach klar gewonnenem Zwischenlauf (mit Tagesbestzeit von 9.24s) fehlten 
Giulian im Finallauf winzige 2 Hundertstel zum Sieg. Drei Hundertstel 
langsamer im Final, und er hätte keine Medaille 
gehabt. Somit ist er über den 2. Rang Knaben 
2001 glücklich, auch wenn ihn die zwei 
Hundertstel fuchsen. Mit der Tagesbestzeit von 
9.24s im Zwischenlauf darf er sich trotzdem 
etwas als schnellster Aargauer fühlen.  
 
In der Kategorie Knaben 1998 war ein weiterer 
Dättwiler schnell unterwegs. Tim Uhlir wurde 
mit 8.61s grossartiger Dritter. 
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Elterngruppe 
 
Vorschau 
auf die nächsten 
Anlässe der 
Elterngruppe  
Dättwil 

 

 

 

 

 

 
 
Knusper, knusper Häuschen 
wer knuspert an meinem Häuschen?                               

Dieses Jahr laden wir die Kinder am 17. oder  24. 11.  
ein, ein Lebkuchenhaus zu bauen und zu verzieren. Die 
Anmeldung erfolgt via Anmeldetalon (Flyer, welche 
nach den Herbstferien verteilt werden) oder via 
Homepage. Das Datum kann gewählt werden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt und der Teilnehmerbeitrag 
liegt bei Fr. 15.00. 
 
Kontakt: C. Zünd, 079 243 61 00,  
und F. Zimmermann, 076 476 33 37. 
 
 
Gschichtehüsli                                                                   
 
Gerne laden wir euch auch dieses Jahr wieder ins 
traditionelle Gschichtehüsli in der Obrist-Schüür ein. 
Nach einer besinnlichen Geschichte für Gross und Klein 
stimmen wir uns mit Tee und Guetzli gemeinsam auf die 
Weihnachtszeit ein. Wir freuen uns auf euch! Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig.  
 
28. November, 5., 12. und 19. Dezember 2010 für die 
ganze Familie, 17 Uhr, Obrist-Schüür (Dorfstrasse 
32). 
 
Kontakt: C. Lenggenhager, 056 493 14 28 
 

 Konzert Andrew Bond                                                     
 
Die Elterngruppe Dättwil freut sich sehr, dass sie den 

landesweit bekannten Sänger und 
Songwriter Andrew Bond nach 
2008 wieder für ein Konzert 
engagieren konnte! Wer kennt sie 
nicht, die bekannten Titel „
Zimetstern han i gern“, 
Sunnestrahl tanz emal“ oder „
Güggel-boogie“ (Song des Oster-
treffs 2010 der Schule Dättwil)? 
Die Kinder von Dättwil und 
Umgebung haben im nächsten 

März zum zweiten Mal die Gelegenheit, einen der 
bekanntesten Schweizer Kinderliedermacher mit seinen 
amüsanten Songs und eingängigen Melodien quasi „vor 
der Haustüre“ live erleben zu dürfen. 
 
Tickets kosten 8.- für Kinder und 15.- für Erwachsene. 
Da wir viele Zuschauer erwarten und das letzte Konzert 
bereits Wochen im Voraus ausverkauft war, bitten wir 
alle, den Vorverkauf zu benutzen: www.elterngruppe-
daettwil oder 056 493 14 28. 
 
Andrew Bond, 23. März 2011, Beginn 15 Uhr, 
Türöffnung 14.30 Uhr, Aula Schulhaus Höchi 
 
Kontakt: Cinzia Lenggenhager, 056 493 14 28 
 
 
Puppentheater                                                                  
 
Dieses Jahr konnten wir wieder einmal das Theater „
Clalüna“, das vor einigen Jahren mehrmals 
hintereinander in unserer Aula ein Gastspiel gegeben 
hatte, für eine Aufführung gewinnen. Gespielt wird das 
Stück „Aélis und der Silbervogel“. 
 
Ein kleines Mädchen verliert die Mutter und wird in 
ihrem Kummer von einem geheimnisvollen Silbervogel 
getröstet. Um Mitternacht verwandelt er sich in einen 
Prinz und schenkt dem Kind seine goldene Kette. Als 
die Stiefmutter den Vogel vertreibt, macht sich das 
Mädchen auf die Suche nach ihm.  
 
Gespielt wird mit Handpuppen, Tischfiguren, Zweigen, 
Erde und Sand. Eine zauberhafte Geschichte mit 
stimmungsvollen Bildern, Humor, überraschenden 
Wendungen und viel Platz für Fantasie.  
 
Im Anschluss ans Theater gibt es eine Kuchenbar mit 
Sirup und Kaffee. Eine Anmeldung ist nicht notwendig, 
Billette gibt es an der Tageskasse.  
 
23. Januar 2011 für Kinder ab 4 Jahren und deren 
Eltern, 14.30 Uhr, Aula Schulhaus Höchi 
 
Kontakt: G. Lerjen, 056 222 19 72 
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Ganz neu: Jahresprogramm 2011      

23. Januar      Puppentheater „Aélis und 
der Silbervogel“  

9. März          Kinderkleider- und 
Spielwarenbörse  

23. März        Andrew Bond-Konzert 

Mai                Inline Skating-Kurs  

Aug./Sept.     Besuch bei der Feuerwehr  

September     Kinderkleider- und 
Spielwarenbörse 

Oktober         Schnupper-Fechten 

November     Adventsbasteln  

Dezember      Adventszauber 

Dezember      Gschichtehüsli  

Besuchen Sie unsere Webseite 
www.elterngruppe-daettwil.ch 

Bitte beachten: Adventszauber in Dättwil 
 
Die Vorweihnachtszeit ist eine der schönsten des Jahres. 
Glänzende Kinderaugen, Kerzenschein, gemütliche 
Cheminéeabende, basteln, dekorieren, Guetzli backen… 
 
Wir möchten, dass alle DättwilerInnen die schöne 
Vorweihnachtszeit im ganzen Dorf geniessen können. 
Gemeinsame Spaziergänge laden ein zu guten Gesprächen, 
beisammen sein, um danach wieder in die warme Stube 
zurückzukehren. 
 
Wer möchte ein Adventsfenster gestalten? Alle sind herzlich 
eingeladen, ob jung oder alt! Wir hoffen auf 24 schöne, 
lustige, unvergessliche, kitschige, schräge, kreative, 
kindliche Adventsfenster – welche die vorweihnachtlichen 
Spaziergänge durch unser Dorf bereichern werden. Das 
Fenster sollte von einer Strasse oder einem Weg aus gut 
ersichtlich sein und jeweils ab dem zugeteilten Datum ab 
Dämmerung bis etwa um 22.00 Uhr beleuchtet sein. (z.B.: 
zugeteiltes Datum: 8. Dezember 2010: ab dem 8.12.10 bis 
und mit 24.12.2010). Die zugeteilte Nummer sollte am 
Fenster ersichtlich sein. 
 
Anmeldung bitte bis spätestens Mittwoch, 10.11.2010  
an Esther Vögtlin-Jappert, (Elterngruppe Dättwil)  
Tel. 056/ 511 22 68 oder 079/ 661 55 50, oder per Mail an: 
elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch  

S P E C I A L I S T E

www.renault-mueller.ch

0320_dma_ins_image_125x85.indd   1 17.2.2010   9:05:35 Uhr
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IG Sodbrunnen 
 

 
Der folgende Bericht von Hans-Peter Widmer, 
Redaktor, (Hausen) ist, leicht gekürzt, in der Aargauer 
Zeitung vom 9. August erschienen.  
 

Im Bauboom untergegangen 
In Dättwil sorgt private Initiative dafür, dass die 
Erinnerung an den einstigen Hochstrosshof wach bleibt  
 

Grosser Andrang! (Foto: Ernst Setz, IG Sod) 
 
 
Die letzten Mauern des Bauernhofes Hochstross in 
Dättwil sind gefallen. Das Land ist überbaut. An das alte 
Gut erinnern seit Samstag eine neue Publikation und die 
Überreste eines Sodbrunnens.  
 
Eine Aufnahme des Fotografen Werner Nefflen von 
1963 zeigt einen Schwadenrechen im Schatten eines 
Baumes, dahinter einen Obstgarten und das Gut 
Hochstross – eine Sommeridylle im ländlichen Dättwil, 
ein Jahr nach der Eingemeindung zu Baden. Das Bild 
hat sich gründlich geändert. Anstelle des 1331 erstmals 
erwähnten Hofes und seiner Felder stehen heute das 
Kantonsspital, Wohnsiedlungen, ein Schulhaus und das 
neue zeka-Wohngebäude für Körperbehinderte.  
 
Dättwils Bewohner beobachteten den schrittweisen 
Untergang dieses Stücks Ortsgeschichte mit gemischten 
Gefühlen. Aufzuhalten war er nicht, die Stadt brauchte 
Platz. Der Einwohnerrat lehnte 1990 ein Postulat zum 
Schutz des Hofes ab. Er sei nicht erhaltenswert, die 
Bewahrung hätte vor der Stadterweiterung durch die 
Zonenplanung abgesichert werden müssen, 
argumentierte der Stadtrat. 
 

Nach dem Fest stillen Kinder ihren Gwunder 
(Foto: Chantal Bucher, Chronikgruppe) 

Konservierte Erinnerung 
Bevor die letzte Pächterfamilie Walter Voegeli den 
Betrieb aufgeben musste, lud sie die Bevölkerung zu 
einem Fest ein. Die Kinder der nahen Schule, die den 
Hof längst in ihre Herzen geschlossen hatten, 
organisierten eine Abschiedsfeier. Dann begann der 
Rückbau von Scheune und Stall. Dabei kam im Frühjahr 
2005 der alte Sodbrunnenen zum Vorschein. Für Walter 
Voegeli war es keine Überraschung. Er meldete die 
Entdeckung der Stadt.  
 
Man versprach, die Zisterne in die neue zeka-
Überbauung einzubeziehen. Die Kantonsarchäologie 
wollte wenigstens die Sohle des Sods erhalten wissen. In 
der Baubewilligung fehlte aber jeder  Vorbehalt. Die 
deswegen erhobene Beschwerde wurde abgewiesen. 
Hierauf bildete sich um Walter Voegeli eine 70-köpfige 
Interessengemeinschaft. Sie sicherte dem Sodbrunnen 
durch Verhandlungen einen Platz in der zeka-
Tiefgarage, suchte Sponsoren, legte die untersten drei 
Meter frei und enthüllte ihn am Samstag als konservierte 
Erinnerung an den Hochstrosshof. 
 
Bewegte Geschichte 
Parallel zur Aktion Sodbrunnen dokumentierte die 
Chronikgruppe Dättwil unter der Leitung von Antoinette 
Hauri-Karrer die Geschichte des Hochstrosshofs in der 
neuen Ausgabe „Dättwiler Dokumente XII“. Über die 
Jahrhunderte gehörte er adligen, kirchlichen, privaten 
und öffentlichen Besitzern, unter anderem dem Kloster 
Wettingen. 1855 tauchte er im Badener Spitalgut auf.  
 
Ab 1868 besassen mehrere Generationen der Familie 
Renold das Gut. Dessen Grösse von ursprünglich über 
60 Jucharten verringerte sich durch Überbauungen 
zusehens. 1989 kauften die Stadt Baden und zwei  
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Dättwiler Dokument XII (2010): 

Milch – Brot – Most. Zum Gut Hochstross und 
seinem Sodbrunnen 

32 Seiten, rund 100 Illustrationen (Fr 10.–), 
Coproduktion IG Sodbrunnen und Chronikgruppe. 

Dazu sieben Ansichtskarten schwarz/weiss zum Thema 
(Fr. 1.–/Stück). 
 
Bestellungen von Dättwiler Dokumenten, 
Ansichtskarten und Bastelbogen unter Tel. 056 493 38 
43 (Jrène Som) oder über www.chronikgruppe.ch 
 
Ein Hinweis: Sodbrunnen und Informationstafel 
sind tagsüber in der Tiefgarage zu besichtigen. Das 
ebenfalls von Stadtammann Stephan Attiger 
enthüllte Gebäudetäfelchen für «historische Bauten», 
von der Chronikgruppe vorbereitet, 
finden Sie bei der Einfahrt zur Tiefgarage. 
 
Weitere Impressionen auf der Website 
www.chronikgruppe.ch 

Unternehmer den restlichen Landbesitz samt 
Hofgebäuden. In der neuen Publikation werden die zum 
Teil dramatischen Schicksale von Verwaltern und 
Pächtern geschildert –  natürlich auch der schwierige 
Abschied der tüchtigen Familie Voegeli in gekündigter 
Pacht. 
 
Ende gut 
„Es wäre jammerschade, wenn man diesen Zeitzeugen 
nicht erhalten hätte“, gestand Stadtammann Stephan 
Attiger – die Stadt leistete auch einen Beitrag – an der 
Vernissage des Sodbrunnens vor 200 Besuchern. Er 
dankte den Initianten und enthüllte eine 
Informationstafel über das untergegangene 700-jährige 
Gut Hochstross sowie den geretteten Brunnen-Torso. 
Eine befahrbare Glasplatte in der Tiefgarage gibt den 
Blick in den Schacht frei. Wie dessen Rettung doch 
noch gelang, schilderten Antoinette und Hans Hauri und 
Walter Voegeli. Zur Feier des Tages offerierten die 
Landfrauen Dättwil Milch, Brot und Most. 
 
 
 

Stadtammann Stephan Attiger  
enthüllt die Informationstafel beim Sodbrunnen 

(Foto: Ernst Setz, IG Sod) 

8

Die Pinte – Dorfrestaurant mit Charme

Am 12. Januar 2009 öffnete das Restaurant Pinte in Dätt-
wil wieder seine Gaststuben. Das bekannte Restaurant war seit 
Herbst 2008 geschlossen und setzt nun zum Neustart an. Neu 
sind dabei nicht nur die Gastgeber, sondern auch Konzept und 
Öffnungszeiten: Die Pinte ist nämlich auch samstags ab 17 Uhr 
und sonntags geöffnet. 

Die Pinte öffnet ihre gemütlichen und traditionsreichen Räumlich-
keiten, um für Jung und Alt wieder zum kulinarischen Treffpunkt zu 
werden. So werden werktags köstliche, schnelle und preiswerte Mit-
tagsmenüs angeboten, darunter täglich auch als Klassiker das saf-
tige Roastbeef vom Wagen, oder gluschtige Kindermenüs. Sonntags 
sind Menüs für die ganze Familie im Angebot. Zudem bietet das 
Restaurant Räumlichkeiten mit Platz bis 60 Personen für Familien-
feiern, Firmenanlässe, Hochzeiten oder Geburtstagspartys. Es steht 
unter der kundigen Leitung von Karin Mueller-Mäder (Repräsentan-
tin), Kurt Frei (Küchenchef) und Pascal Conrad (Gastgeber). Alle drei 
Personen bringen für ihre Aufgaben gute Kenntnisse und grosse Er-
fahrung mit und freuen sich auf die Herausforderung, die Pinte als 
allseits beliebtes und gut besuchtes Dorfrestaurant zu erhalten. 

Neueröffnung

Ein Restaurant mit langer Tradition
Die Geschichte der Pinte beginnt im Jahr 1866. Damals reichte 
Samuel Renold dem Bezirksamt Baden ein Gesuch um eine Wirt-
schaftsbewilligung ein. 1883 verbriefte Alt-Pintenwirt Samuel 
Renold das Haus samt Scheune, Schopf, Schweineställe und Land 
seinem Bruder Johannes Renold-Obrist. Sein Sohn Arnold wurde 
Pinte-Wirt. 1899 erhielt das Restaurant durch Anbau ein vielseitig 
benutzbares Säli.1949 ging das ganze Pinte-Areal an Arnold Re-
nolds Sohn Ernst über. Von 1960 bis 1987 wurde die Pinte durch die 
Ortsbürgergemeinde Baden verwaltet, die es dann im Baurecht für 
die Dauer von 99 Jahren und mit Auflagen an Susanne und Louis 
Mäder-Reinle abtrat. Im Frühjahr 1990 wurde die renovierte Pinte 
mit dem Pächterehepaar Bernhard und Barbara Bühlmann wieder 
eröffnet. Sie wirteten sehr erfolgreich: Auf der einen Seite – das im 
wahrsten Sinne des Wortes – mit einem gutbürgerlichen, abwechs-
lungsreichen und preiswerten Angebot, auf der anderen Seite, im 
Bacchus, exklusiv, nobel und mit 17 Punkten Gault Millau und 1 
Stern Michelin der Spitzengastronomie verpflichtet bis ins Frühjahr 

Ronald Seiler

Pilgerstrasse 7, 5405 Baden-Dättwil

Telefon 056 222 63 84

BAUSPENGLEREI   FL ACHDACHBAU  DESIGN

Lesen Sie dazu auch das Dättwiler  

Dokument VIII «Tafelfreuden am historischen 

Strassenkreuz. Die Pinte zu Dättwil». 

Siehe Seite 13 unter «Chronikgruppe»!
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Dättwiler Dokumente

Bisher sind erschienen: 

–  Dättwiler Dokument I (1994): Täfern Album  
(Marcel Giger, Antoinette Hauri, Eugen Kaufmann, Erich 
Obrist)

–  Dättwiler Dokument II (1995): Euses Dorf (Ernst Obrist)
–  Dättwiler Dokument III (1997): Milchbüechli  

(Eugen Kaufmann)
–  Dättwiler Dokument IV (1998): Dättwil – seine Frühgeschichte 

und seine reformierten Wurzeln (Immanuel Leuschner)
–  Dättwiler Dokument V (2000): Dättwiler Vereine – Dorfverein; 

Landfrauenverein; Veloclub; Feldschützen-gesellschaft  
(Ruth Blum, Anna Obrist, Hanni Demuth, Eugen Kaufmann)

–  Dättwiler Dokument VI (2001): Hab oft im Kreise der Lieben… 
Dättwil und seine Chortraditionen (Antoinette Hauri)

–  Dättwiler Dokument VII (2002): Dättwil im Fall  
N. Evakua tionsvorbereitungen – Rationierung 1939–1945 
(Eugen Kaufmann)

–  Dättwiler Dokument VIII (2004): Tafelfreuden am historischen 
Strassenkreuz. Die Pinte zu Dättwil (Antoinette Hauri)

–  Dättwiler Dokument IX (2005): Dättwil lässt grünen  
(Eugen Kaufmann)

-  Dättwiler Dokument X (2007): «stimmen – schreiben – stricken» 
Vermischte Beiträge zum Schul- und Gemeindehaus Dättwil

Alle Dättwiler Dokumente und die Bastelbogen zum Bahnhof 
Dättwil und zum Schul- und Gemeindehaus Dättwil sind unter  
Telefon 056 493 38 43 (Irene Som) erhältlich oder über chronik-
gruppe.daettwil@baden.ch

Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins  
Dättwil für Ihren Anlass!

Der Dorfverein ist im Besitz 
eines Festzeltes, das Sie für Ihren 
Anlass mieten können. Die Zelt-

grösse beträgt 8 x 15 m, es fasst ca. 150 Personen. Dorfvereinsmit-
glieder bezahlen für ein Wochenende 950 Franken, Nichtmitglieder 
1200 Franken. Mobiliar ist in diesen Preisen nicht inbegriffen. Beim 
Auf- und Abbau ist jeweils ein Vorstandsmitglied oder eine andere 
ausgebildete Person anwesend. Der Besteller muss für den Aufbau 
und die Montage sowie für den Abbau jeweils vier Mann stellen.

Detaillierte Informationen zur Vermietung erhalten Sie unter Telefon 
079 634 99 18.

Festzelt
●

●

●

●

●
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Unser Dorf-Bijou, frisch saniert 
 
Ausgewählte Informationen zur jüngsten Sanierung 
des ehem. Schul- und Gemeindehauses Dättwil 
 
Wir danken Jürg Wittwer, Liegenschaften Baden, für die 
sorgfältige Sanierung unseres Dorf-Bijous. Unter seiner 
Leitung war übrigens bereits der Stadtturm saniert 
worden. Für gewisse Entscheide bei der Sanierung 
konnte auf die Recherchierarbeiten zur Baugeschichte 
des Gebäudes (dargelegt im Dättwiler Dokument X) 
zurückgegriffen werden, welche wir nun mit einem 
Kurzbericht zur Sanierung 2010 ergänzen können. 
 
Die bisherigen Etappen 
1821 einstöckig erbaut, 1858 aufgestockt, 1926 um 
Dachreiter mit Glocke und Turmuhr bereichert, kleinere 
Renovationen in den folgenden Jahren, 1982 Um- und 
Ausbau zu einem Kindergarten, 2010 saniert. 
 

Fassade im Sonnenlicht  
Nach dem Abklopfen des bisherigen Verputzes wurde 
ein rein mineralischer Verputz aufgetragen. Heute 
leuchtet die Fassade gelb – das scheint zwar neu, aber 
beim Abklopfen des alten Verputzes stiess man auf eine 
gelbe Stelle, welche vermutlich aus dem Umbau von 
1926 oder aus späteren Renovationen stammt. Deshalb 
der Beschluss, wieder einen gelben Anstrich aufbringen 
zu lassen (Purkristalat-System). Eine Schülerin von 
damals erinnert sich an die gelbe Farbe! 
Die Fensterläden sind mit natürlicher Ölfarbe neu 
gestrichen worden. Für die markante Inschrift auf der 
Strassenseite wurde echtes Blattgold verwendet (siehe 
Abbildung). Das 1982 eingefügte Blau unter dem Gold 
ist nicht erneuert worden – es war vor dem Umbau von 
1982 nicht vorhanden. Rückführung also auch da in 
einen noch früheren Zustand. Und in der Sonne spiegelt 
sich nun sogar ein Design-Abfallkübel statt des alten 
Drahtkorbes. 
 
Dachreiter mit Schiefertafeln  
Der Rathschek Naturschiefer stammt aus dem grössten 
Schieferbergwerk der Welt (Galizien, Spanien), bezogen 
bei einer deutschen Firma. Schweizer Schiefer wurde 
anscheinend kaum je eingesetzt, da dieser meist sehr 





spröde ist und sich nur schlecht in Platten verarbeiten 
lässt. Heute schliesst sich der Kreis wieder, denn im neu 
erbauten Schulhaus von 1821 gehörte Schiefer (wohl aus 
dem Glarnerland) zum Schulalltag.  
 
Kein Glockenstrick mehr 
Es war schon lange die Rede von der Elektrifizierung 
des Läutwerks; sie scheiterte jedoch bis jetzt an den 
Finanzen. Nun geht Dättwil mit der Zeit, bereits seit 
Herbst 2003 ist ja auch das Uhrwerk funkgesteuert. 
Auch an dieser Stelle sei allen gedankt, welche bei 
Beerdigungen, Gottesdiensten und besonderen 
Gelegenheiten zur rechten Zeit am Glockenstrick 
gezogen haben. Eine sicher unvollständige Liste der 
Namen finden Sie im Dättwiler Dokument X, Seite 73. 
Der jetzigen Läutegruppe ist es ein Anliegen, dass die 
Traditionen weitergeführt werden. Regelmässiges 
Läuten ist einprogrammiert, neu auch das Glockengeläut 
am 1. August. Für unvorhersehbares Läuten ist jedoch 
nach wie vor die Läutegruppe in Aktion.  

Der Denkmalpflege unterstellt? 
Nein, bis jetzt nicht, da bei der letzten BNO-Revision 
das Gebäude nicht einmal als kommunal schützenswert 
eingestuft wurde. Die nächste BNO-Revision ist in fünf 
bis zehn Jahren vorgesehen. Ob künftige Trägerinnen 
und Träger von Chindsgi-Finkli diesen Schritt später 
einmal erleben werden? 

 
 

Antoinette Hauri, Autorin der Baugeschichte des 
Gebäudes (Dättwiler Dokument X, (2007). Die drei 
Abbildungen stammen von Jürg Wittwer, mit 
freundlicher Bewilligung. 

Chronikgruppe  
 
 

Dättwiler Dokumente                                                       
 
Bisher sind erschienen: 
• Dättwiler Dokument I (1994): Täfern Album (Marcel 

Giger, Antoinette Hauri, Eugen Kaufmann, Erich 
Obrist) 

• Dättwiler Dokument II (1995): Euses Dorf (Ernst 
Obrist. 

• Dättwiler Dokument III (1997): Milchbüechli (Eugen 
Kaufmann) 

• Dättwiler Dokument IV (1998): Dättwil – seine 
Frühgeschichte und seine reformierten Wurzeln 
(Immanuel Leuschner) 

• Dättwiler Dokument V (2000): Dättwiler Vereine – 
Dorfverein; Landfrauenerein; Veloclub; 
Feldschützengesellschaft (Ruth Blum, Anna Obrist, 
Hanni Demuth, Eugen Kaufmann) 

• Dättwiler Dokument VI (2001): Hab oft im Kreise 
der Lieben… Dättwil und seine Chortraditionen 
(Antoinette Hauri) 

• Dättwiler Dokument VII (2002): Dättwil im Fall N. 
Evakuationsvorbereitungen, Rationierung 1939–
1945 (Eugen Kaufmann) 

• Dättwiler Dokument VIII (2004): Tafelfreuden am 
historischen  Strassenkreuz. Die Pinte zu Dättwil 
(Antoinette Hauri) 

• Dättwiler Dokument IX (2005): Dättwil lässt grünen 
(Eugen Kaufmann) 

• Dättwiler Dokument X (2007): «stimmen – 
schreiben – stricken». Vermischte Beiträge zum 
Schul- und Gemeindehaus Dättwil 

• Dättwiler Dokument XI (2009): Dorfteile mit 
Anschluss (Helene De-Berti-Blöchliger, Antoinette 
Hauri, Jrène Som, Hans Hauri, Ueli Sax) 

 
Erhältlich unter Telefon 056 493 38 43 (Irene Som) oder 
über chronikgruppe.daettwil@baden.ch. 
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Tennisclub 
Kantonsspital 

Baden 
 

 
Festakt 30 Jahre Tennisclub Kantonsspital Baden!     
 
Zu diesem feierlichen Anlass führten wir am 18.9.2010 
ein Plauschturnier für alle Interessierten durch. Je näher 
der Samstag rückte, umso besser wurde das Wetter. 

Tatsächlich hatte es Petrus gut mit uns gemeint und 
schenkte uns einen prächtigen und sonnigen Tag bei 
angenehm warmen Temperaturen. Da durfte auch die 
Sonnencrème nicht fehlen! Pünktlich um 10 Uhr fanden 
sich rund 20 Tennisbegeisterte zur Auslosung der Spiele 
auf unserem Tennisplatz ein. Um 10.30 bereits konnten 
die ersten Spiele in Angriff genommen werden. Es 
wurden Damen- und Herren-Einzel sowie Mixed-
Doppel gespielt. Irina Buchli hat die Aufgabe übernom-
men, die ganze Spielorganisation zu meistern, was ihr 
hervorragend und mit viel Humor gelungen ist. Die 
manchmal kurzfristigen Spielplanänderungen wurden 
von allen (manchmal mit einem: ich schon wieder?) mit 
grosser Toleranz angenommen. Es waren extrem tolle 
Spiele zu sehen aber vor allem stand der Spassfaktor im 
Vordergrund. Es wurde jeweils auf ca. 23 Minuten 
begrenzt gespielt, so war manchmal nur ein Punkt 
entscheidend über Sieg oder Niederlage – wobei die 
gespielten Games wichtig waren. 
 
Damit wir bei Kräften blieben hat uns unser Präsident 
Stefan Wey tagsüber mit feinen Sandwichs versorgt.  
Wie geplant konnten um ca. 16.00 Uhr die Finale 
gespielt werden. Daraus wurden mit einem Geschenk 
belohnt: Susanna Bochsler, Siegerin Frauen-Einzel 
Dieter Wermelinger, Sieger Herren-Einzel Irina Buchli 
und Gaston Schnyder, Sieger Mixed-Doppel 

Für den 2. Festakt, das Abendprogramm, wurde sodann 
das Zepter vom OK-Spieltag an das OK-Jubiläum 
übergeben. Der Apéro konnte noch immer bei Sonnen- 
schein im Freien oder im toll geschmückten und 
dekorierten Klubhaus stattfinden. Die Schar war bunt 
gemischt aus Klubmitgliedern, ehemaligen Mitgliedern, 
Mitarbeitenden vom KSB sowie Freunden und 
Bekannten. In regen und lustigen Anekdoten wurde über 
vergangene Zeiten geplaudert und man hörte immer 
wieder; weisst Du noch…..? 30 Jahre sind eine lange 
und ereignisreiche Zeit.  
 
Nach dem sehr feinen Essen aus der Küche des Kantons-
spitals Baden fand dann der Festakt statt: Alle stiessen in 
einem engen Kreis auf das Jubiläum an. Danach wurde 
das Dessertbuffet eröffnet.  
 
Die wundervollen „Finnenkerzen“ vor dem Clubhaus 
gaben dem schönen Abend das richtige Ambiente und 
zogen viele in ihren Bann. Dafür möchten wir Hugo 
herzlich danken.  
 
Im Klubhaus legte unser bekannter „DJ Ro-D“ auf und 
die Stimmung stieg ständig. Fast keiner konnte sich dem 
Rhythmus der Musik entziehen und es wurde bis in den 
Morgen hinein getanzt und gelacht.  
 
Selma an der Bar, sowie das OK Team Sandra, Eliane, 
Roli und Hugo sorgten für das Wohl und die gute 
Unterhaltung der zahlreichen Gäste.  
 
Vielen Dank allen, die zum guten Gelingen unseres 
Jubiläums-Festes beigetragen haben. Es war ein unver- 
gesslicher und gelungener Tag! 

Suchen Sie eventuell noch einen Raum für Ihr nächstes 
Fest? Wir vermieten von November bis April unser 
Klubhaus. Es ist geeignet für Anlässe bis 30 Personen. 
Ihre Anfragen für Reservationen und Informationen 
richten Sie bitte an: Margrith Hofer, Tel. 056 284 25 13, 
Fax 056 284 05 51 oder hofer-suter@greenmail.ch  
 
Bis nächsten Frühling – vielleicht auf unseren 
Tennisplätzen? Ihr Tennisclub in der Nähe 
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Vorstand Dorfverein 
 
 
Name                              Funktion                      Strasse                                    Ort          Telefon                  E-mail 
                                                                                                                                                                             
Ammann Heinz               Dättwiler Zytig             Pilgerstrasse 55c                      Dättwil    056 493 75 94        heinz.ammann@alpenlander.com 
Hardmeier Theres           Anlässe                         Dättwilerstrasse 29                  Dättwil    056 493 72 20        theres.hardmeier@bluewin.ch 
Karrer Achilles                Anlässe                         Pilgerstrasse 3                          Dättwil    056 493 79 33        karrer.jun@bluewin.ch 
Leemann Walter              Kasse                            Segelhofstrasse 34c                 Dättwil    056 470 34 47        walter.leemann@bluewin.ch 
Mäder René                     Präsident, Webseite      Im Rüteli 7                              Dättwil    056 493 28 27        rm@maederimmo.ch 
Meier Michael                 Vize-Präsident,  
                                        Protokoll                       Dättwilerstrasse 27                  Dättwil    056 470 41 11        m.meier@psi.ch 
Müller-Pfau Monika       Schule                          Sommerhaldenstrasse 9e         Dättwil    056 493 52 27        monika.mueller-pfau@bluewin.ch 
Schoop Christoph            Hoch- und Tiefbau       Dorfstrasse 23                          Dättwil    056 470 28 90        tinoph@iver.ch 
Seiler Ronald                  Anlässe, 
                                        Chronikgruppe             Pilgerstrasse 7                          Dättwil    056 535 17 05        ronald.seiler@swissonline.ch 

Inserate 
 
Inseratetarif 2011                                                             
 
                    Masse (mm)                                        1x       ab 2x 
1/1-Seite      175 x 266                                        360.–       300.– 
1/2-Seite      175 x 130, 85 x 266                        180.–       150.– 
1/3-Seite      175 x 84, 85 x 173, 55 x 266          120.–       100.– 
1/4-Seite      175 x 62, 85 x 130                            90.–         75.– 
1/6-Seite      175 x 49, 85 x 84, 55 x 130              60.–         50.– 
1/8-Seite      175 x 32, 85 x 62                              45.–       37.50 

Festzelt 
 
Mieten Sie das Zelt des 

Dorfvereins 
Dättwil für Ihren Anlass!                                               
 
Der Dorfverein ist im Besitz eines Festzeltes, das Sie 
für Ihren Anlass mieten können. Die Zeltgrösse 
beträgt 8 x 15 m, es fasst ca. 150 Personen. 
Dorfvereinsmitglieder bezahlen für ein Wochenende 
950 Franken, Nichtmitglieder 1200 Franken. Mobiliar 
ist in diesen Preisen nicht inbegriffen. Beim Auf- und 
Abbau ist jeweils ein Vorstandsmitglied oder eine 
andere ausgebildete Person anwesend. Der Besteller 
muss für den Aufbau und die Montage sowie für den 
Abbau jeweils vier Mann stellen. 
 
Detaillierte Informationen zur Vermietung erhalten 
Sie unter Telefon 079 634 99 18. 
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…mit dem gleichen Angebot auch an der  
Mellingerstrasse 118 in 5400 Baden (ehemals Denner).

Sport World Baregg
5405 Baden-Dättwil
056 493 40 30
056 493 32 60

Badstrasse 4
5400 Baden
056 210 10 10
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Kantonsspital Baden
5404 Baden-Dättwil
056 470 07 81

Ökumenische Fastenwoche Dättwil

Informationsabend: Dienstag, 3. März 2009, 19.30 Uhr
Unverbindliche Information über den Ablauf der Fastenwoche und 
die verschiedenen Formen des Fastens.

Neueinsteigerinnen und -einsteiger sind herzlich willkommen.  
Keine Voranmeldung nötig.

Impulse in der Fastenwoche: 
Montag, 9. März 2009 bis Freitag, 13. März 2009,
jeweils von 19.30–21.30 Uhr
 
Wo:
Informationsabend und Fasten-Impulse im Turm, 
3. Stock, Husmatt 1, Dättwil

Leitung: 
Esther Vögtlin, Kath. Seelsorgerin
Husmatt 1, 5405 Dättwil
Telefon 056 493 04 62
e.voegtlin@pfarreibaden.ch

Daniela Hess, Ref. Pfarrerin
Untere Dorfstrasse 4a, 5405 Dättwil
056 222 58 18
daniela.hess@ag.ref.ch

Fastenwoche
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 Ristorante – Pizzeria Pasta Fresca all‘Uovo

 La Rotonda Di Nardo
 Tel.  056 493 01 35 Tel./Fax 056 493 34 25

 Husmatt 4 · 5405 Dättwil
 www.di-nardo.ch · info@di-nardo.ch

Jahresprogramm 2009 

11. März Kinderkleider- und Spielwarenbörse 

25. März Schnupperkarate (ab grossem Kindergarten) 

16. Mai Ponyreiten (ab Kindergarten) 

29. August Waldexpedition (für Gross und Klein)

9. September Kinderkleider- und Spielwarenbörse 

21. Oktober Rund um den Esstisch-Essen mit Kindern

 (Vortrag für Eltern mit Kinderhütedienst) 

4./11. November  Adventsbasteln (ab Kindergarten) 

29. November/

6./13. Dezember  Gschichtehüsli (für Gross und Klein) 

Seit 1964 kümmert sich der Dorfverein Dättwil um vielerlei Anlie-
gen der Bevölkerung und vertritt deren Interessen bei Behörden und 
Institutionen, organisiert beispielsweise jährlich ein grosses Fest für 
Jung und Alt und verlegt die Dättwiler Zytig. Dabei lebt er von Ein-
nahmen aus verschiedenen Quellen wie etwa der Vermietung des 
vereinseigenen Zeltes, oder aber von Mitgliederbeiträgen: Für nur 
15 Franken pro Jahr kann jede Familie Vereinsmitglied werden und 
sich so aktiv am dörflichen Leben beteiligen.
Vielen herzlichen Dank allen Familien und Gönnern, die ihren 
Jahres beitrag auf das gelbe Konto 50-13340-5, Dorfverein Dättwil, 
5405 Dättwil, überweisen.
Walter Leemann

Ponyreiten vom 16. Mai 2009 auf dem 
Birchhof für Kinder ab Kindergartenalter

Am Samstagnachmittag besuchen wir den Birchhof. Er liegt auf ei-
ner Anhöhe bei Gebenstorf mit einer herrlichen Aussicht. Wir erhal-
ten einen Einblick in die Pferde- und Ponypflege und den Umgang 
mit Pferden. Jedes Kind hat die Gelegenheit, auf einem Pony zu rei-
ten. Es stehen ca. 15 Ponys zur Verfügung.
Auf dem Birchhof leben neben der Familie Gisi-Zehnder und ih-
ren Pferden auch noch Kamerunschafe, Ziegen, Hühner, Kaninchen, 
Ziervögel, Hunde und Katzen, die es zu bestaunen gibt.
Eine Anmeldung ist notwendig. Der Flyer mit Anmeldetalon wird 
nach den Frühlingsferien in der Schule verteilt.
Wir freuen uns auf einen spannenden und abwechslungsreichen 
Nachmittag.

Kontaktperson: Susanne Heimgartner, 056 493 14 59
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Grosszügig angelegte Wohnungen 
 
Die 24 hübschen, hellen 40m2-Studios – jedes mit 
eigenem Badezimmer, kleiner Einbauküche, Balkon und 
sogar Briefkasten ausgestattet – sind als individuelle und 
unabhängige Einheit ausgelegt. Zurzeit sind 18 Studios 
belegt. Um den Betrieb mit 45 neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ins Rollen zu bringen, hat zeka 
während der ersten Monate bewusst auf eine 
Vollbesetzung des Hauses verzichtet. Spätestens Mitte 
2011 sind voraussichtlich alle Wohnstudios besetzt. 
 
Die grosszügigen Raumverhältnisse lassen eine 
persönliche und bedürfnisgerechte Möblierung zu, für 
welche die Bewohnerinnen und Bewohner selber 
verantwortlich sind. Mit tatkräftiger Unterstützung von 
Verwandten, Freunden und Bekannten, die übrigens 
rund um die Uhr freien Zugang zu ihnen haben, wurde 
diese Sache auch mit Begeisterung angegangen. So hat 
jedermann in seinen eigenen vier Wänden das, was 
gebraucht wird und wie auch anderswo üblich, ein 
bisschen mehr. Gäste werden ab eigenem Kühlschrank 
bewirtet. Wenn keine Besucher da sind, oder auch spät 
nachts, wird gesurft und gechattet, wie überall auf der 
Welt. Tagsüber ruft die Arbeit oder auch nicht und 
nahegelegene, gut erreichbare Einkaufs- und 
Einkehrmöglichkeiten laden zu kurzweiliger 
Unterhaltung ein.  
 

Wohnhaus und 
Bürozentrum 

Aargau 
 
zeka Wohnhaus und Bürozentrum Aargau                   
 
Das Warten hat für alle Seiten ein Ende: Das zeka 
Wohnhaus Aargau ist in Betrieb. In die Liegenschaft, 
die das Dorfbild von Dättwil schon seit geraumer Zeit so 
ungemein prägt, ist im vergangenen Sommer Leben 
eingekehrt. Für die Bewohnerinnen und Bewohner ein 
attraktives Zuhause, für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ein neuer Arbeitsplatz und für die Dorf-
bevölkerung eine gelungene Begegnungsstätte. Das im 
August fertiggestellte Wohnhaus erfüllt viele Wünsche 
und erfreut sich jetzt schon, nach kurzer Zeit, recht 
grosser Beliebtheit. 

Dank guter Zugänglichkeit und modernster Gebäude- 
technik wird ein selbständiges Wohnen, Leben und 
Arbeiten für Menschen mit schweren Körperbehin-
derungen ermöglicht .Das ganze Haus ist mit Liften und 
automatischen Türen, Fenstern und Storen ausgestattet, 
die direkt vom Rollstuhl aus bedient werden können. 
Der Garten lädt in den wärmeren Jahreszeiten zum 
Verweilen ein; dort sorgen auch die Schulkinder der 
Primarschule Höchi während Pausen und ausserhalb der 
Unterrichtszeiten für unterhaltsamen „Betrieb“. Dass der 
schöne Spielplatz schnell Anklang gefunden hat, braucht 
wohl nicht speziell erwähnt zu werden.   
 
Im Gebäude drin fällt dem Besucher sofort die un-
gewohnt grosszügige Gestaltung aller Räumlichkeiten 
auf: Ob in den breitdimensionierten Gängen und 
Dienstleistungsräumen oder im Restaurant „ristoro“, 
überall bietet sich genügend Platz für „Fussgänger“ und 
Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer, was natürlich von 
vielen als grosse Erleichterung angesehen wird. 

 
Restaurationsbetrieb im Haus 
Das Restaurant „ristoro“ ist naheliegenderweise nicht 
nur während den Essenszeiten Treffpunkt für Be-
wohnerinnen und Bewohner und für Gäste. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner verpflegen sich über 
Mittag und abends genauso wie Stammgäste aus den 
nahegelegenen Firmen oder der Schule im Restaurant. 

Das Publikum ist somit kunterbunt gemischt. Auch 
treffen sich hier Dorfbewohnerinnen und -bewohner 
zum Kaffeekränzchen, was natürlich ganz im Sinne des 
Restaurantteams ist. Abgesehen davon sei der ange-
botene Kuchen nicht zu verachten...   
Aussenstehende haben übrigens die Möglichkeit, Räume 
für ihre Anlässe mieten zu können. Das Restaurant-
Team gibt darüber tagsüber unter der Telefonnummer 
056 484 86 86 gerne Auskunft und ist auch Ansprech-
partner für Catering-Wünsche. 
 
Ebenfalls im Erdgeschoss befindet sich der Mittagstisch 
von Baden-Dättwil, wo täglich rund 40 Kinder ihre 
Mittagszeit verbringen. 
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Bürozentrum 
Was ortsansässige Unternehmen interessieren dürfte, ist 
das Bürodienstleistungszentrum „Kontor“, das in 
vielseitig nutzbaren Arbeitsräumen echte Dienstleistun-
gen anbietet. Das sind zum Beispiel solche admini-
strativer Natur oder Verpackungs- und Versandarbeiten. 
Kurz: sämtliche administrativen Arbeiten, die den 
Büroalltag von Firmen, Vereinen, Behörden und 
Privatpersonen erleichtern. Nebst dem Bürodienst-

leistungsbereich Kontor finden zwölf Menschen mit 
schwersten Körperbehinderungen im Atelier einen 
Beschäftigungsplatz. Alle Mitarbeitenden sind 
kompetent und motiviert und freuen sich über grosse 
und kleine Aufträge. Die Leiterin des Bürozentrum, Frau 
Karin Filli berät Sie gerne. Sie ist unter Telefon 056 484 
86 86 oder unter karin.filli@zeka-ag.ch zu erreichen.  
 
Ökumenische Kirchgemeinde Dättwil 
Im von seinen Lichtverhältnissen und auch der Akkustik 
her äusserst interessant angelegten ökumenischen Raum 
werden Gottesdienste, aber auch Konzerte abgehalten. 
Die beiden Kirchen sind übrigens Miteigentümerinnen 
und nutzen ihre Oase rege.  
 
Alles in allem ist ein lebendiges Quartierzentrum 
entstanden, was auch immer die Absicht der 
Bauherrschaft gewesen war. Das zeka Wohnhaus 
Aargau soll in Baden-Dättwil nicht Fremdkörper, 
sondern Teil des Lebens sein. Wer sich interessiert, dem 
sei in erster Linie ein Besuch vor Ort empfohlen; viele 
interessante Informationen gibt aber auch die Webseite 
www.zeka-ag.ch. 

Der CompiTräff im zeka für Seniorinnen und Senioren 
 
•  Sind Sie älter als 60 Jahre und möchten Sie mit einem PC oder einem Laptop arbeiten können? 
•  Interessieren  Sie sich für das Internet? 
•  Wollen Sie wissen wie Sie per E-Mail mit Ihrer Familie, Freunden und Bekannten kommunizieren können? 
 
Dann sind Sie bei uns richtig! 
Schüler und Schülerinnen vom zeka werden schon früh in Informatik unterrichtet und sind in der Lage, ihr 
Wissen an Sie weiterzugeben. Im CompiTräff arbeiten Sie in Zweiergruppen. Das Lerntempo wird, ganz 
individuell, Ihrem Tempo angepasst. 
 
Dauer          8 Wochen – donnerstags von 15.00 bis 16.00 Uhr - wir nehmen Sie gern auf die Warteliste. 

Sobald genügend Anmeldungen vorliegen, teilen wir Ihnen das Start-Datum mit. 
Ort              zeka Baden-Dättwil, Wohnhaus, Hochstrasse 6 
Kosten        CHF 100.00 
 
Ihre Anmeldung nehmen wir gern entgegen unter 056 470 92 22 oder schriftlich an Priska Gaigg, zeka Baden, 
Dättwilerstr. 16, 5405 Baden-Dättwil. 
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Kerzenziehwochenende  
in Dättwil 2010 
 
Kerzenziehen 
Samstag, 20. November 
von 11 bis 17 Uhr 
Sonntag, 21. November 
von 11.30 bis 17 Uhr 
In der Schür von Familie Spuler-
Obrist, Dorfstrasse 5 
 
 
Kaffeestube der Landfrauen 
Samstag, 20. November 
Sonntag, 21. November 
jeweils von 12 bis 17 Uhr im alten 
Schuelhüsli. 
 
 
Ökumenischer Familiengottesdienst  
Sonntag, 21. November, 10.30 Uhr 
Ökum. Zentrum Dättwil 
 
Gestaltet von: Theresa Herzog, Gabriele Schertenleib 
und Daniela Hess 
 
Der Reinerlös wird gespendet an das christliche 
Sozialwerk HOPE, Baden.  
 
Info nach dem Gottesdienst. Anschliessend an den 
Gottesdienst, ca. 11.30 Uhr, sind alle herzlich zum 
Mittagessen eingeladen.  
 
Wir freuen uns  
auf Ihr Kommen! 

 

 

Die Bibel lesen in Dättwil 
4 verschiedene Evangelien - 4 verschiedene Anfänge 
 
Wir lesen jeweils das erste Kapitel des Markus-, des 
Matthäus-, des Lukas- und des Johannesevangeliums. 

Fachkundige Leitung - Offene Diskussionen - ohne 
Vorkenntnisse möglich 
 
Mittwoch, 3. und 17. November, 1. und 15. Dezember 
Zeit:           jeweils 18.00 bis 19.00 Uhr 
Ort:            zeka Dättwil, Cafeteria ristoro 
Leitung:     Monika Lauper und Peter Zürn 
 
DIE Gelegenheit, die Bibel als Buch der Weltliteratur 
und als Grundlage des Christentums kennenzulernen. 
Informationen bei: Peter Zürn Tel. 056 470 35 12  oder 
peter.zuern@swissonline.ch 
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Chorabend
in der Aula Höchi Dättwil
Freitag, 20. März 2009, Samstag, 21. März 2009

Chorabend
in der Aula mit Cüpli Bar im Foyer
Freitag, 20. März um 19.30 Uhr 
Sandwiches, Kuchen, Getränke, Kaffee
Erwachsene CHF 15.00, Kinder CHF 5.00

Samstag, 21. März um 20.00 Uhr
Sandwiches, Kuchen, Torten, Getränke, Kaffee
Erwachsene CHF 15.00 

Der Gemischte Chor Dättwil führt  
Sie durch fünf Jahreszeiten

Chorabend

Adressen Vorstand
Name  Funktion Strasse Plz Ort Telefon P E-mail

Ammann Heinz Dättwiler Zytig Pilgerstrasse 55c 5405 Baden Dättwil 056 493 75 94 heinz.ammann@alpenlander.com

Hardmeier Theres Anlässe Dättwilerstrasse 29 5405 Baden Dättwil 056 493 72 20 theres.hardmeier@bluewin.ch

Karrer Achilles Anlässe Pilgerstrasse 3 5405 Baden Dättwil 056 493 79 33 karrer.jun@bluewin.ch

Leemann Walter Kasse Segelhofstrasse 34c 5405 Baden Dättwil 056 470 34 47 walter.leemann@bluewin.ch

Mäder René Webseite Im Rüteli 7 5405 Baden Dättwil 056 493 28 27 rm@maederimmo.ch

Meier Michael Protokoll Dättwilerstrasse 27 5405 Baden Dättwil 056 470 41 11 m.meier@psi.ch

Müller-Pfau Monika Präsidentin, Schule Sommerhaldenstrasse 9e 5405 Baden Dättwil 056 493 52 27 monika.mueller-pfau@bluewin.ch

Schoop Christoph Hoch- und Tiefbau Dorfstrasse 23 5405 Baden Dättwil 056 470 28 90 tinoph@iver.ch

Seiler Ronald Anlässe, Chronikgruppe Pilgerstrasse 7 5405 Baden Dättwil 056 535 17 05 ronald.seiler@swissonline.ch

Uhlir Heike Anlässe Pilgerstrasse 38 5405 Baden Dättwil 056 534 73 03 uhl@physio-praxis.ch

Bitte Platzreservationen bei 
R. Rey, Telefon 056 493 20 05
I. Roy, Telefon 056 493 32 05

Der Gemischte Chor Dättwil singt am Chorabend, was er durch die 
Jahreszeiten geprobt hat. Angefangen mit dem Frühling führen wir 
Sie mit altbekannten und neuen Liedern durch das ganze Jahr und 
schliessen wieder mit dem Frühling ab.

Wir freuen uns, 
wenn Ihnen unser 
Programm gefällt.

Leitung: 
Christine Neuhaus
Piano: Hanspeter 
Neuhaus

Keramische Beläge
Natursteinarbeiten

Ausführung sämtlicher

• Keramikarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Renovationen
• Elektroheizungen
• Schwimmbäder
• Spez. Unterlagsböden etc.

 Im Langacker 2
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056/470 30 30
Telefax 056/470 36 36
 E-Mail: karrer.ag@bluewin.ch

karrer ag

1

März 2009www.dorfverein-daettwil.ch

Nicht verpassen:

– Generalversammlung am 27.3.09 

– Dorffest am 27.6.09

Dättwil, Postweg. Die Verbindung Pilgerstrasse-Dorfstrasse/Hoch-
strasse hat kurioserweise trotz einigen neueren Überbauungen gar 
keine Anwohner, denn die Adressen aller hier sichtbaren Liegen-
schaften liegen an der Pilgerstrasse – wenn auch nur postalisch 
– ein Horror für jeden neuen Pizzakurier. 

Noch vor wenigen Jahren tummelten sich hier auf saftigen Wiesen 
links und rechts glückliche Kühe, wo der Boden nicht gerade be-
pflanzt wurde. Wie die Zeit vergeht…

Leben in Dättwil
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Impressum 
 
Impressum                                                                         
 
Die Dättwiler Dorfzytig erscheint 3x jährlich (Februar, 
Juni, November) mit einer Auflage von 1500 Exemp-
laren für alle Haushaltungen in 5405 Baden Dättwil. 
 
Herausgeber 
Dorfverein Dättwil, c/o René Mäder,.Im Rüteli 7, 
5405 Baden Dättwil, Telefon 056 493 28 27, 
rm@maederimmo.ch. 
 
Redaktion, Inserate 
Heinz Ammann, Pilgerstrasse 55c, 5405 Dättwil,  
Telefon 056 493 75 94 oder 079 608 25 14,  
heinz.ammann@alpenlander.com. 
 
Druck 
Meier-Druck AG, Täfernstrasse 4, 5405 Dättwil, 
Telefon 056 493 33 68, Fax 056 493 47 77,  
www.meierdruck.ch, plotcenter@meierdruck.ch.  
 
Druckmaterial 
Digitale Vorlagen mit guter Auflösung (300 dpi). Repro- 
oder Gestaltungsaufgaben werden offeriert, sauber 
ausgeführt und verrechnet.  
 
Die nächste Ausgabe erscheint am 21. Februar 2011. 
Redaktionsschluss ist der 31. Januar 2011. 

Gratulationen 
 

Geburtstags-Gratulationen, Januar bis März 2010   
 
30.11.2010     Ida Sozzi-Perolini                  Pilgerstrasse 34                       85 Jahre 
18.1.2011       Georg Biland                         Dättwilerstrasse 8                   85 Jahre 
22.1.2011       Alfred Renold                        Untere Dorfstrasse 15             92 Jahre 
 
Der Dorfverein gratuliert der Jubilarin und den Jubilaren herzlich und wünscht ihnen ein 
gesundes eues Lebensjahr. 

Tafelrunde 
 
Tafelrunde 62 PLUS                                                        
 
...jeweils um 11.30 Uhr im Restaurant Täfere: 
 
Mittwoch       24. November 2010 
Mittwoch       29. Dezember 2010 
Mittwoch       26. Januar 2011 
Mittwoch       23. Februar 2011 
Mittwoch       30. März 2011 
  
Fragen richten Sie an die Reformierte Kirchgemeinde, 
Gertrud Gasche, Telefon 056 493 55 41. 
 
 

Christbaum 
 
Christbaumverkauf 2010                                                
 
Der Christbaumverkauf findet am 18. Dezember 2010 
von 9 bis 12 Uhr im Zentrum Husmatt beim Spar-Markt 
statt..  
 

GV 2011 
 
Ordentliche Generalversammlung 2011                        
 
Die ordentliche Generalversammlung des Dorfverein 
Dättwil findet am Freitag, 1. April 2011 wie gewohnt 
in der Aula Höchi statt. Das Protokoll der GV 2010 liegt 
zwei Wochen vorher zur Einsicht beim Präsidenten und 
in der Poststelle auf. Die Traktandenliste wird in der 
nächsten Ausgabe dieser Zeitung publiziert. 
 

Weihnachtsausstellung 
Samstag 13. und  Sonntag 14. November 2010  

in der Garage Daniel Müller AG in Dättwil 
 

FlorArt GmbH, Zentrum Husmatt, Dättwil 
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Kalender 
 
Veranstaltungen, Terminkalender                                 
 
29.10.10        19.00h         Jassplausch                              S. 16 
3.11.10          18.00h         Bibellesen                               S. 18 
13./14.11.10                      Weihnachtsausstellung            S. 19 
17.11.10        18.00h         Bibellesen                               S. 18 
17.11.10                            Adventsbasteln                        S. 8 
20.11.10        11.00h         Kerzenziehen                          S. 18 
20./21.11.10  12.00h         Kaffestube Landfrauen           S. 18 
21.11.10        10.30h         Ökumenischer Gottesdienst    S. 18  
21.11.10        11.30h         Kerzenziehen                          S. 18 
24.11.10        11.30h         Tafelrunde 62 PLUS               S. 19 
24.11.10                            Adventsbasteln                        S. 8 
28.11.10        17.00h         Gschichtehüsli                        S. 8 
1.12.10          18.00h         Bibellesen                               S. 18 
5.12.10          17.00h         Gschichtehüsli                        S. 8 
6.12.10          18.00h         Samichlaus                              -         
12.12.10        17.00h         Gschichtehüsli                        S. 8 
15.12.10        18.00h         Bibellesen                               S. 18 
18.12.10        9.00h           Christbaumverkauf                 S. 19 
19.12.10        17.00h         Gschichtehüsli                        S. 8 
29.12.10        11.30h         Tafelrunde 62 PLUS               S. 19 
23.1.11          14.30h         Puppentheater                         S. 8 
26.1.11          11.30h         Tafelrunde 62 PLUS               S. 19 
31.1.11                              Redaktionsschluss 
                                          Dättwiler-Zytig                       S. 19 
21.2.11                              Dättwiler Zytig                       S. 19 
23.2.11          11.30h         Tafelrunde 62 PLUS               S. 19 
9.3.11                                Kinderkleider– und 
                                          Spielwarenbörse                      S . 9 
18./19.3.11                        Chorabend                               S. 16 
23.3.11          15.00h         Konzert Andrew Bond            S. 8 
1.4.11            20.00h         GV Dorfverein Dättwil           S. 19 
30.3.11          11.30h         Tafelrunde 62 PLUS               S. 19 
 

«Singen tut man viel zu wenig …»                                  
 
Auf der Grundlage von Kollegialität und Geselligkeit 
pflegen im gemischten Chor Dättwil zur Zeit 35 
Sängerinnen und Sänger den Chorgesang. Das Liedgut 
erstreckt sich von Volksliedern über Musicals bis zu 
geistlichen Werken, geprobt wird in der Aula «Höchi». 
 
Interessierte melden sich bei Martin Wetter,  
Telefon  056 222 27 79 oder bei Christine Neuhaus 
unter  056 493 47 85. 


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Tennisclub
Willkommen beim Tennisclub  
Kantonsspital Baden

Unser kleiner, eigenständiger Klub auf dem Areal des KSB be-
steht aktuell aus 50 Aktivmitgliedern. Heute spielen nicht nur 
Angestellte des KSB, sondern auch deren Verwandte, Freunde, 
Nachbarn und Bekannte den beliebten Sport. Kurzum gesagt: in 
den Klub kann jedermann beitreten, egal welche Spielstärke.

Ab Anfang Mai bis ca. Ende Oktober sind auf unseren beiden Sand-
plätzen täglich gute Ballwechsel möglich. Eine Flutlichtanlage lässt 
das Spielen sogar bis 22 Uhr zu.

Jeden Mittwochabend organisieren wir einen gemütlichen Kluba-
bend mit Tennisspiel und feinem Essen. Auch Gäste, Beginners, 
Fortgeschrittene oder Cracks, mit oder ohne Racket, sind bei uns je-
derzeit herzlich willkommen. Wir bieten zudem Einsteiger-Schnup-
perkurse und Schnuppermonats- Mitgliedschaften an.

Unsere Damen- sowie Herren-Interclubmannschaften sind immer 
für eine Verstärkung dankbar. Jedes Jahr wird eine Klubmeister-
schaft durchgeführt. Unsere sehr aktive Spielkommission organi-
siert zudem weitere kleinere Anlässe im Verlaufe der Saison.

Seit 1990 besitzen wir ein sehr schönes, komfortabel eingerichtetes 
Klubhaus, das zum Verweilen einlädt. Für alle erdenklichen Anlässe 
kann man unser Klubhaus in den Wintermonaten für max. 30 Per-
sonen mieten. Diese Möglichkeit besteht auch für Nichtmitglieder! 
Eine frühzeitige Reservation ist empfehlenswert.

Jene, die nicht unbedingt einem Klub beitreten möchten, können 
auch bei uns Tennisspielen. Wir vermieten einen Platz, jedoch nur 
tagsüber bis 17 Uhr, Preis 25 Franken pro Stunde.

Kontakt: Margrith Hofer ist für Fragen und Informationen unter 
Telefon 056 284 25 13, Fax 056 284 05 51 oder per E-Mail unter 
hofer-suter@mymail.ch erreichbar.

an folgenden Daten jeweils um 11.30 Uhr im Restaurant Täfere:
Mittwoch 25. Februar 2009
Mittwoch 25. März 2009
Mittwoch 29. April 2009
Mittwoch 27. Mai 2009
Mittwoch 24. Juni 2009
Im Juli wie gewohnt keine Tafelrunde
Mittwoch 26. Aug. 2009
Mittwoch 30. Sept. 2009
Mittwoch 28. Okt. 2009
Mittwoch 25. Nov. 2009
Mittwoch 30. Dez. 2009 
Fragen richten Sie an die Reformierte Kirchgemeinde, Gertrud Gasche, 
Telefon 056 493 55 41. 

Tafelrunde 62 PLUS

 Masse (mm)  1x ab 2x

1/1-Seite 175 x 266    360.–  300.–
1/2-Seite 175 x 130, 85 x 266  180.–  150.–
1/3-Seite 175 x 84, 85 x 173, 55 x 266 120.–  100.–
1/4-Seite 175 x 62, 85 x 130   90.–   75.–
1/6-Seite 175 x 49, 85 x 84, 55 x 130  60.–   50.–
1/8-Seite 175 x 32, 85 x 62   45.–  37.50

Inseratetarif 2008
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